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SPD-Ratsfraktion 

Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Ratsmitglied SSW

Zu Punkt                     der Tagesordnung

Interfraktioneller Antrag 0577/2009

öffentlich

10.06.2009

Datum Gremium Antragsteller/in

Ö 11.06.2009 Ratsversammlung                               Ratsherr  Müller-Beck, SPD-Ratsfraktion

                                                              Ratsherr Oschmann, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

                           Ratsfrau Danker, SSW

Betreff:

Änderungsantrag zu: Holstein-Stadion, Drs. 0584/2009

Antrag:

Der Antrag erhält folgende Fassung

Die gültige Beschlusslage zum Holstein-Stadion (Drs. 0456/2009, 14.5.2009) wird wie folgt 

geändert:

Die Stadt Kiel erbringt einen Eigenanteil in Höhe von 610.000 Euro.

Für den über den bereits beschlossenen Eigenanteil in Höhe von 360.000 Euro hinaus-

gehenden Betrag wird die Verwaltung beauftragt, für den Nachtragshaushalt die im Haus-

haltsplan 2009 unter 4240020001, „Zuschuss Umkleide Sportanlage Projensdorf“ ver-

anschlagten Mittel in Höhe von 200.000 € umzuwidmen in: „Umbau Holstein Stadion und 

Umkleide Sportanlage Projendsorf“.

Zugleich werden die darin für 2010 angesetzten 150.000 € auf 2009 vorgezogen.

Zugleich werden die im Haushalt 2008 unter der HH Stelle 560.113.988 angesetzten und 

übertragenen Haushaltsreste in Höhe von  50.000 € ebenfalls für den o.g. neuen Zweck ver-

ausgabt.

Die Verwaltung wird beauftragt, mit allen beteiligten Akteuren schnellstmöglich zu einem 

gemeinsamen Gespräch einzuladen, um auf der Basis des Ratsbeschlusses eine Lösung für 

das Bauvorhaben Holstein-Stadion und Nachwuchsleistungszentrum Projensdorf zu finden.

Begründung:

Die Landeshauptstadt Kiel freut sich über den Aufstieg von Holstein Kiel in die Dritte Liga. Im 

Rahmen ihrer begrenzten Möglichkeiten ist die Landeshauptstadt Kiel bereit, die mit dem 

Aufstieg verbundenen baulichen Änderungen mitzutragen.
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Die aktuelle Entwicklung beim notwendigen Bauvorhaben Kieler Holstein Stadion und dem 

Nachwuchsleistungszentren muss im Nachtragshaushalt der Landeshauptstadt Kiel berück-

sichtigt werden.

Gez. Ratsherr Ralph Müller-Beck f.d.R.

Gez. Ratsherr Lutz Oschmann f.d.R.

Ratsfrau Antje Danker


